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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

03.11.1981 

Geschäftszahl 

1211/80 

Rechtssatz 

Ein Dauerdelikt wird - in ähnlicher Weise wie beim fortgesetzten Delikt - nicht etwa in jedem Augenblick neu 
begangen, es handelt sich dabei vielmehr um ein Delikt, weshalb tatbestandsgemäße Einzelhandlungen bis zur 
Erlassung eines Straferkenntnisses nur als eine Verwaltungsübertretung anzusehen und dementsprechend auch 
nur mit einer Strafe zu bedenken sind, solange der Täter nicht nach außen hin erkennbar seine deliktische 
Tätigkeit aufgegeben hat (Hinweis E VS 19.5.1980, 3295/78). 

Beachte 

(hier: § 174 ForstG) 

Vorgeschichte: 

0454/78 E 28. Juni 1978 VwSlg 9609 A/1978; 

Fortgesetztes Verfahren: 

85/07/0120 E 17. Dezember 1985; 


